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Freitag , 4 . Dezember 1883 .

Zeitung .

Aus der Alterthumssarnml »r » g in Karlsruhe .
Unter dieser Ucberschrift schreibt Prof . vr . Lübke in

der „ Allg . Zeitung " :
Wie sehr die badische Regierung seit langer Zeit die guten

Traditionen pflegt , Wissenschaft und Kunst nach Kräften zu
fördern , wie das Land seinen Stolz darin findet , bei allen Kul¬
turbestrebungen unserer Zeit sich in erster Linie zu zeigen , wie es
freudig die großen Lasten auf sich nimmt , welche die Unterhaltung
dreier Hochschulen, der Universitäten zu Heidelberg und Freiburg
und der Technischen Hochschule in Karlsruhe ihm auferlegt , wie
daneben noch in der Kunstschule und der Kunstgewerbe -Schule
das moderne künstlerische Leben in Blüthe erhalten wird , das
alles ist so bekannt , daß es keiner bcsondern Erwähnung bedarf .
Indem wir uns nun Vorbehalten , ein anderesmal von dem heu¬
tigen Kunstlebcn im Lande zu reden , wollen wir heute die Ge¬
legenheit ergreifen , von einigen neuen Vorgängen in den Ver¬
einigten Sammlungen zu berichten . Wenn cs in unserer Zeit
nicht an Versuchen fehlt , die Berechtigung des staatlichen In¬
teresses an den Denkmälern alter Kunst zu bestreiten , um die
ganze Kraft auf die ausschließliche Pflege der gegenwärtigen
Kunst zu konzentriren , so ist die badische Regierung weit ent¬
fernt , solcher Einseitigkeit Vorschub zu leisten . Kann doch unter
wahrhaft Gebildeten keinen Augenblick ein Zweifel darüber sein,
daß neben der warmen Fürsorge für das schöpferische Wirken
unserer Tage auch das Erhalten uüd Sammeln jedes bedeutenden
oder charakteristischen Denkmals der Vergangenheit eine nicht
minder heilige Pflicht ist , denn unsere gesammte moderne Kultur
und Kunst würde Haltungslos in der Luft schweben , wenn wir
den Zusammenhang mit der ganzen Kette der großen mensch-
heitlichen Entwicklung aufgeben wollten . Als schöne Zeugnisse
dieser nimmer rastenden Sorgfalt können wir gerade aus den
letzten Jahren mehrere ebenso opulente als gediegene Publi¬
kationen bezeichnen, welche mit Unterstützung der Großh . badischen
Regierung erschienen find . Dahin gehört die schöne Schrift von
Friedrich v . Weech ( 1883) , welche eine Reihe von Siegeln aus
dem General -Landesarchiv zu Karlsruhe publizirt (Frankfurt ,
Verlag von Heinrich Keller ) , dahin ferner die beiden wichtigen
Veröffentlichungen von Prof . Fr . Xaver Kraus über die neuerdings
entdeckten und von Franz Bär aufgenommenen Wandgemälde
der St . Georgskirche zu Oberzell auf der Reichenau und über
die Miniaturen des berühmten Ooäsi Lzbsrti in der Stadt -
bibliothck zu Trier (Freiburg , Herder ' scher Verlag , 183t ) . Für
die Munificenz , mit welcher diese gediegenen Werke unterstützt
worden sind , hat die Kunstwissenschaft der badischen Regierung
aufrichtigen Dank zu zollen , und es wäre sehr zu wünschen , wenn
dieses Beispiel überall Nachfolge fände .

Mit nicht minderem Eifer und gleich gutem Erfolge ist man
in Karlsruhe aber auch bemüht , die Alterthumssammlungcn zu
bereichern . Wir Deutsche streben mit rühmlicher Begeisterung
fo gern m' s Ausland , um dort allem Schönen in Kunst und
Alterihum vachzugehen ; aber wir sollten darüber nicht vergessen ,
was wir von solchen Schätzen in der Heimath besitzen. Daß
z . B . Las Schloß zu Mannheim eine wertbvolle Galerie nieder¬
ländischer Meisterwerke beherbergt , daß di: Gemäldesammlung in
der Kunsthalle zu Karlsruhe eine noch reichere und mannigfaltigere
Ausbeute gewährt und unter den kleineren Galerien Deutsch¬
lands einen hervorragenden Rang einnimmt , daß ferner die eben¬
dort befindliche Großh . Kupferstich -Sammlung schon durch ihre
wundervolle » Dürer - Blätter eingehendes Studium verdient : wie
viele unter den gebildeten Deutschen wissen das ? Gleiches gilt
nun auch von den V -reinigten Sammlungen , welche vor kurzem eine
neue vortreffliche Ausstellung ersohren haben und sich unter ihrem
Vorstande E . Wagner der sorgfäliigsten Pflege erfreuen . Hier
find vor allem zahlreiche antike Bronzegefäße , meist auS der
Maler ' schen Sammlung . Ueber zwei der Prachtvollsten , erst
kürzlich in Italien erworbenen , wird von zuständiger Seile ein¬
gebend berichtet werden .

Daran schließt sich eine äußerst gewählte Sammlung antiker
gemalter Vasen , worin die verschiedensten Formen und Entwick¬
lungsstufen vom primitivsten bis zum reifsten und üppigsten
Stil in vorzüglichen Beispielen vertreten stad . Nicht minder an¬
ziehend ist die reiche Auswahl reizender antiker Thonfigücchea .
Weiterhin fehlt eS nicht an antiken Funden deS eigenen Landes ,
worunter die berühmken Mithras - Denkmäler hervorragen ; ebenso
ist eine lehrreiche Adtheilnng aus Pfahlbauten und germanischen
Gräberfunden vorhanden , über welch- E . Wagner kürzlich in
einer vortrefflichen Schrift berichtet hat . Anderes Interesse ge¬
währt dann wieder der reiche Sckatz ethnographischer Gegenstände
aus China , Japan , Ostindien , Persien und den Südsee - Jnseln ,
darunter Erzeugnisse orientalischer Kuustindustrie von seltener
Schönheit und hohem Werths . Ganz einzig in ihrer Art aber
find die Trophäen aus der Türkeubeute des siegreichen Mark¬
grafen Ludwig Wilhelm von Baden , darunter nicht weniger alS
ein Dutzend der prachtvollsten Schabracken , wahre Muster orieu -
taliicher Kunstfertigkeit .

Diese reiche Sammlung nach Kräften zu vermehren , ist bei
dem heutigen Stande des KunstmarkteS für die Regierung eine-
kleinen LsndeS eine nichts weniger als leichte Aufgabe ; dennoch
ist die Regierung fortwährend bemüht , alle Mittel dafür einzu -
fetzen, und waS durch energisches und kluges Erfassen der sich
darbietenden Gelegenheiten erreicht werden kann , davon haben
tvir neuerdings bedeutsame Proben erhalten . Sa ist es denn
kürzlich gelungen , eine ansehnliche Reihe antiker Marmorwerke
aus römischen Funden durch rasches Zugreffen der hiesigen
Sammlung zn sichern, die dadurch für alle Freunde alter Kunst
einen neuen Anziehungspunkt gewonnen hat . Diese Werke sind
zum Theil von hervorragendem künstlerischen Wecthe , während
andere durch den Gegenstand und die Art der Behandlung
mannigfaches Interesse darbieten .

Die meisten dieser Arbeiten entstammen einer Ausgrabung , die
im Jahre 1880 bei Rom gemacht wurde . Nicht weit von Marino
stieß man bei Eisenbahn -Arbeiten auf die Trümmer einer römi¬
schen Billa , die ia Folge drsseo vollständig auSgegraben wurde
und sich durch mehrfache Inschriften als da - Landhaus deS Q .
Voconius Pollio , de» Abkömmling - eines berühmten alten römi¬
schen Geschlecht- . heraukstellte . Jener gesammte Landstrich ist
mit Trümmern römischer Billen besäet , welche den letzten Abhang
de - Gebirge - besetzt halten und via der wundervollen , die ganze
Eampagna beherrschenden Lage Bortheil zogen . Die Pollionische
Billa ist nicht bloß eine der stattlichsten io der Anlage , die durch

eine spätere Erweiterung sich noch großartiger gestaltet halte ,
sondern man fand auch außer den Spuren einer reichen architek¬
tonischen Ausstattung zahlreiche Uebcrreste von Marmorskulptnren ,
die eine lebendige Vorstellung von der Pracht geben , mit welcher
die Kunst solche römische Privatwohnrmgen zu schmücken hatte .
Die werthvollsten und besterhaltenen dieser Werke sind nunmehr
Eigevthum der Karlsruher Sammlung .

Das Schönste und künstlerisch Bedeutsamste von diesen Werken
ist ein Salpr , der wohl richtiger wegen der kleinen Flügel im
Haare als HermeS oder HypnoS gedeutet wird . In parischem
Marmor ausgeführt und bis an die Knie erhalten » zeigt das
Weil einen Schmelz und eine Weichheit der Marmorbehandlung ,
die ihm einen ganz brsovderea künstlerischen Werth verleihen . Von
köstlichem Reize ist daS Köpfchen mit dem feinen , geistvollen
Ausdrucke , den man am ersten einem Hermes zuschreiben möchte .
Auch der eine Fuß der Figur ist erhalten , ebenfalls durch große
Zartheit der Behandlung ausgezeichnet .

Den schärfsten Gegensatz zu dieser lieblichen Figur bildet «ia
überlebensgroßer Marstzas . in der mehrfach vorkommenden Dar¬
stellung des an den Armen zur Vollziehung deS TodeSurtheils
aufgehängten Satyr - , Allbekannt ist der Mythos von dem musi¬
kalischen Wettkampfe des Maisyas mit Apollo . Der Gott , eifer¬
süchtig wie nur irgend eia Meister dieser milden Kunst , verhängt
über den Verwegenen die Strafe , bei lebendigem Leide geschunden
zu werden . Dieser abschreckende Gegenstand wurde von der an¬
tiken Kunst in jener Spätzeit aufgegriffen , als eS sich vorwie¬
gend darum handelte , den abgestumpften Sinn eines blasicten
Publikums zu erregen . Zu der Gruppe gehörte der berühmte
Schleifer in der Tribuna der Uffizien und als dritte Figur ein
Apollo . Der Karlsruher Marsyas ist ohne Frage eine der
besten Wiederholungen dieser Figur , welche man kennt . Mit
gründlicher Kennlniß und mit bewundernswürdiger technischer
Meisterschaft bat der Künstler den muskulösen Körper durchge¬
führt , und in dem ebenfalls mit Virtuosität behandelten Kopfe
die Angst vor dem herannahenden Geschicke effckevoll ausgedrückt .
Um dir naturalistische Wirkung noch zu steigern , ist zu der Figur
der bekannte röthliche und gefleckte Marmor , welchen die Römer
Pavonazzeito nennen , verwendet worden , wodurch , namentlich
wenn er angefeuchtet wird , eine fast grausige Wirkung zu Stande
kommt . Uebrigens war selbst in solchen Darstellungen den an¬
tiken Künstlern noch ein guter Rest jenes Taktgefühls geblieben ,
welches das geradezu Abschreckendevermeidet , während die christ¬
liche Knust mit Behagen in ihren Marterdarstellungen daS Roheste
und Grausigste auftischt , und uns z . B . den heiligen Laurentius
vorführt , wie er geröstet wird , den heiligen ErasmuS , wie ihm
die Eingeweide aus dem Leibe gehaspelt werden , oder den heiligen
Bartholomäus , wie ihm die Haut abgezogen wird , und zwar nicht
wie bei Marsyas vor der Hinrichtung , sondern mitten in der Aktion .

Das dritte Werk ist der Torso eines Giganten in gespreizter
Stellung , der bärtige Kopf in lebhaftem Schmerzensausdruck
auf die rechte Seite geneigt . Die Arme stad leider nicht erhalten
und die Beine über dem Kaie abgebrochen . Die Figur ist nicht
frei von Manierismus in der Behandlung . zeugt jedoch immer¬
hin von großer Bravour der Mcißelführung .

Weiter nennen wir den Torso eines schreitenden bärtigen Sa¬
tyrs mit stark nach rechts auf die Brust geneigtem Haupte , der
auf der linken Schulter einen Schlauch trug . Die Figur zeigt
großes Verstiiodniß der Formen und eine geschmeidig weiche Be¬
handlung .

Besonders originell ist die leider stark zerstörte Gruppe eines
Adlers , der mit ausgebreiteten Flügeln sich auf ein Lamm herab -
stürzt . daS er schon in den Fängen hält . Mit großer Meister¬
schaft ist sowohl das G - fieder des Vogel - , wie das Vließ des
Lammes behandelt . Unter dem Lamm erblickt man noch ein
Stück von einer Schlange , aber das Werk ist zu sehr fragmen -
tirt , um ein Uctheil über den Zusammenhang zu gestatten .

Bemerkenswerth ist sodann noch die Marmorstgur eines jugend¬
lichen Athleten , der mit dem rechten Standbein oorschreitend dar »
gestellt ist , den rechten Arm nach vorn gebogen , den linken herab -
hänaend . Die kräftigen Formen , der etwas gedrängte Wuchs ,
die breiten Schultern und der starke Hals , die Bildung deS
Kopfes mit dem kurzen krausen Haar sind Eigenschaften , die
man mit Recht alS polhkletisch bezeichnen kann . Wir haben also
hier wieder eine der Nachbildungen , in welchen tue Formgebung
des großen peloponnesischen Meisters uachklingt . Fügen wir noch
hinzu , daß eine gute Replik der mediceischen VenuS in parischem
Marmor und ein Athenakopf von edel strengem Ausdruck eben¬
falls zu den neueren Erwerbungen gehören , so ist auS alledem
ersichtlich , mit welchem Erfolg in jüngster Zeit dafür gesorgt
worden ist , daß uns auch die belehrende Anschauung antiker
Marmorwerke unmittelbar nahe gebracht werde .

Endlich ist noch einer sehr cigmthümlichen Gruppe zu gedenken ,
die behufs ihrer Wiederherstellung sich noch bei Professor Heer
befindet , der nebst Professor Morst die Resiaurirung jener Werke
mit Sorgfalt geleitet hat . Es ist eia nackter Knabe , der , neben
einem bekleideten Mädchen vorwärts schreitend , seine Begleiterin
mit dem linken Arme umfaßt und auf ihrer Schulter eine MaSke
hält , während sie in der rechten Hand einen Gegenstand hat , der wie
ein Plektron auSsieht . Was ihre linke verloren gegangene Hand
gehalten hat , ist schwer zu ermitteln . Ebenso schwierig dürste eS
sein, die Bedeutung der Gruppe zu enuäihseln . Der Kopf des
Mädchen - , dessen stumpfe Formen einen etwa - blöden Ausdruck
verrathen , hat ein porträtmäßiges Gepräge , aber «uch der hüb¬
schere und intelligemere Kopf des Knaben wirkt durchaus indi¬
viduell . Wir Hades es jedenfalls mit einem antiken Genrebild
zu lhun , daS nicht ohne naiven Reiz ist, wenngleich die Figur
des Mädchen - eine flüchtig dekorative Behandlung oerrätd , die
hinter der weit feineren Durchbildung des nackten Knabenkörpers
erheblich zurücksteht.

Ich halte diese gesummten Erwerbungen für eine sehr danken »-
werlhe Bereicherung de - Karlsruher Kunstbesitze - , denn nicht
bloß ist eS für Künstler und Laien werlhvoll » da - Auge immer
wieder an der antiken Marmorbehaudluag za üben und zu er¬
frischen, soadern mehr noch ist e- von hoher Bedeutung , dem
gebildeten Publikum durch plastische Werke dm foitwähreudeo
Zusammenhang mit der antiken Knast zu gewähren . Uad dies
dürfte hier um so mehr geboten sein, al - man in der Großher -
zoalichen Kunsthalle eine erlesene und reiche Sammlung von
Gypsabgüssm der berühmtesten und besten Antiken besitzt , die
aber von unserem Publikum mit einer Scheu gemieden wird , wie
ich sie in keiner andern größeren Stadt jemal - getroffen habe .

Man maa sich ungern der Auffassung hingeben , daß eine ganze
gebildete Stadt durch eine wunderliche Prüderie von der Be¬
trachtung edler Kunstwelke sich abhalten lassen könnte . Lieber
nehmen wir an . daß eine gewisse der heutigen Anschauung an¬
haftende Einseitigkeit dafür verantwortlich zu machen ist. Hoffenwir nun , daß die Betrachtung marmorner antiker Originalwerke
Freude und Verständlich für die edle Plastische Kunst auch in
weiteren Kreisen wecke.

Verschiedenes .
L ( Ueber die Ausdehnung des Telephonverkehrs ) wird

unS au « Berlin geschrieben : In der November - Sitzung des Elektro¬
technischen Vereins am 24 . . welcher der Staaissekcetär deS Reichs -
Postamts , Herr Or . v . Stephan , Prästdirte , hielt der Geheime
Postrath Triebel einen Vorlrag über die Verwendung des
Fernsprechers , dem wir Folgendes entnehmen : Der im Jahre
1877 plastisch brauchbar hergestellte Fernsprecher ist zuerst von
allen Staaten in Deutschland in den Dienst des öffentlichen Ver¬
kehrs gestillt worden , indem die Reichspost - und Telegrapheu -
verwaltung mittelst desselben in schneller Aufeinanderfolge eine
große Anzahl von Orten auf dem platten Lande an das Tele -
graphennetz anschloß . Die Anzahl der auf diese Weise dem tele¬
graphischen Verkehr erschlossenenOrte beträgt gegenwärtig bereits
3077 . In anderen Ländern , besonders in Amerika , später in
England und Frankreich ist der Fernsprecher vorwiegend für den
Hausgebrauch , sowie als Verkehrsmittel zwischen Privatpersonen
in größeren Städten in Benutzung genommen worden . Zu
diesem Zwecke hat der Fernsprecher bei uns vom Jahre 18M
ab Verwendung gefunden , um welche Zeit in Berlin eine all¬
gemeine Fernsprecheinrichtung mit gegen 200 Abonnenten in ' s
Leben trat . Bald darauf entstanden ähnliche Anlagen in Mül¬
hausen (Elf .) und Hamburg . Gegenwärtig befinden sich in
Deutschland in 81 Orlen Stadt - Fernspcecheinrichtungen mit 98
VermittelungSanstalten im Betriebe und 9 sind im Bau begriffen .
Im Bereiche der vorhandenen Stadt - Fecnsprcchanlageu bestehen
nahezu 13,000 Sprechsiellen , deren Anzahl bis zum Jahresschluß
bis auf etwa 14.000 steigen wild . Zum Anschluß dieser Stellen
ist die Herstellung von nahezu 24,000 km Dcahtleitung erforder¬
lich gewesen . Die größte Ausdehnung ha ! da » Fernsprechnetz der
Stadt Beilm mit Umgegend ; dasfllbe umfaßt 4000 Sprechsiellen
mit einer Leitungslänge von rund 8400 km . Dann folgen : Ham¬
burg und Umgegend mit 187l Sprechsiellen , Dresden und Um¬
gegend mit 678 , Frankfurt (Main ) mit 483 , Leipzig m t 432 ,
Köln (Rhein ) und Umgegend mit 378, Breslau mit 31S , Magde¬
burg mit 289 , Mannheim mit 287 , Crefeld uad Umgegend
mit 277 , Stettin mit 278 , Bremen mit 199 , Chemnitz mit 178 ,
Mülhausen (Elf .) mit 163 , Düsseldorf mit 148 , Stcaßburg mit
134 , der Oterschlesische Jndustriebezirk mit 133 , Elberfeld mit 132 ,
Danzig mit 120, Lübeck mit 117, Mainz mit 105. M . - Gladbach
mit 103 und Halle (Saale ) mit 102 Fernsprcchstellen . Die übrigen
Stadt - F -rnsprech inrichturg n haben weniger als 100 Stellen .
Im Bereiche säwmtlicher Stadt - Fernsprecheinrichlungen sind in
der Zeit vom 1 . Oktober 1881 bis zum 30. September 1885 zur
Vermittelung van Gesprächen in runder Summe : 30 . 340 .000 ,oder täglich 330,000 Verbindungen auSgeführt . In Berlin und
Umgegend hat die Zahl der hergestellien Verbindungen in dem
angegebenen Zeitraum rund 17,000,000 , oder täglich 48,030 be¬
tragen ; in Hamburg beispielsweise rund 4 . 600 .000 , oder täglich
12,600 ; in Mannheim rund 555,000 , oder täglich 1500 und im
Ob -schl - sischen Jndustriebrzirk 226 .000 , oder täglich 620 .

Zum unmiitelbaren mündlichen Verkehr sind eine große Zahl
getrennter Fernsprechnetze benachbarter Städte unter einander
durch Leitungen in Verbindung gesetzt . Solcher Verbindungs -
snlagen bestehen zur Zeit 48. Die Leitungslänge derselben be -
s - lben beträgt 222 . Km . Die längste Verbindung ist die zwischen
den Börsen in Berlin und Magdeburg im Betriebe befindliche :
sie hat eine Ausdehnung von 178 Km ; dann sind zu erwähnen
diejenigen zwischen Frankfurt ( Main ) und Mannheim mit 86 km
Länge , zwischen Bremen und Bremerhafca mit 69 km , zwischen
Hamburg und Lübeck mit 67, zwischen Mainz und Frankfurt
(Main ) mit 37 und zwischen Berlin und Potsdam mit 28 km
LeitungSläage . Eine sehr ausgedehnte Anlage ist dieser Tage
dem Betriebe übergeben worden , welche die Städte Langenberg .
Barmen - Elberfeld , Düsseldorf , Crefeld und Umgegend mit Ein¬
schluß von M . Gladbach uad Rheydt , sowie Neuß , Köln ( Rhein )
und Bonn in unmittelbaren Spcechverkchr mit einander setzt.
Auf den vorhandenen 48 Verbindungsanlagen sind zue Vermit¬
telung von Gesprächen in der Z :it vom 1 . Oktober 1384 bis
dahin 1885 rund 2,147,000 , mithin täglich 24,000 Verbindungen
ausgefühct . Größere VerbindungSanlagen werden außerdem
noch geplant zwischen Berlin und Breslau , Berlin und Hanno¬
ver — von beiläufig über mehr als 300 km Länge —. zwischen
Breslau und Beulhen (Oberschlesien) , Berlin und Halle ( Saale )
u . dgl . Die Herstellungskosten für diese sämmtlichen Anlagen
sind ausschließlich auS den laufenden Einnahmen der Reichs -
postverwaltung bestritten ; es bat dazu k- iner Anleihen bedurft .

Zur Benutzung Einzelner sind in Betrieb gesetzt 1800 beson¬
dere Fernsprechanlagen mit etwa 3730 Sprechsiellen und 5900 km
Leitungsiimge .

In allen Kulturländern der alten und neuen Welt bat der
Fernsprecher Eingang gefunden und ist zu einem uaeatbehrlichen
Verkehrsmittel geworden .

— ( Alexander Massel ) ist einer Mittheilung der » Franks .
Ztg .

" zufolge am 27 . Novbr . im Alter von 85 Jahren zu Mai¬
land g storben . Er war einer der sprachaewandtesten italienischen
Dichter und hat auf dem Gebiete der Uebersetznngen das Vor¬
züglichste geleistet , waS je und ia irgend einem Lande geleistet
worden ist. Keiner Nation ist daS Glück zu Theil geworden ,
die Meisterwerke deutscher Dichtkunst in so vollkommenen Ueber -
tragungen kennen zu lernen , wie sie den Italienern Maffei ge¬
boten . Er hat fast sämmtliche Dramen Schiller '- und Goethe ' S
und die hervorragendsten Shakspeare 's übersetzt ; die Idylle Geß -
ner ' s , die er in seinem 16 Jahre übersetzte , begründete seinen
Ruf , die Ausführung seiner Übertragung der Grillparzer ' schen
» Medea " im Theatro Balle in Rom war sein letzter Triumph .
Allgemein ist in Italien di« Trauer über seinen Tod .

Wer solide Seidenstoffe vortheilhalt einkaufen will , verlange
die Collektion von I . Spocrri Zürich , ältestem und bedenkend -
stem Geschäfte am Platze . Mustersendungen umgehend , Waarerr
stener - und portofrei . (H . 5801 Z .)



Handel rmd Verkehr.
Handelsberichte .

Submissionen im Auslande . Niederlande »
9. Dezember 1885 , Vormittags 11 Uhr . Marinedirekiion zu
Amsterdam. Lieferung von Kareltuch und verschiedenen andnea
Arten von Segeltuchen ia 10 Loosen. Auskunft im Marinemini -
sterium im Haag . — 10. Dezember 1885 , Nachmittag- 2 Uhr .
Kovinklyke Nederlandsche Locaale Spoorweg . Maalschappy zu
Apeldoorn- LooS Nr. 13 . Lieferung von mit Chlorzink zuberei -
teten fichtenen Eisenbahn- Schwellen. Bedingungen liegen zur Ein¬
sicht aus und sind käuflich für Gld . 0,50 bei vorgenannter Maal-
schapph .

Bom Waarenmarkte . (Frkf. Zkg .) Der Jahreszeit nicht
angemessener Umschlag der Witterung , sowie die politischen Vor¬
gänge der abgelaufeoen BerichtSwsche haben die Situation deS
WaarenmarkleS im Allgemeinen nicht erheblich beeinflußt. Nur
vereinzelt wurde auf unserem Refcratsgebiete ein Wechsel der
dort herrschenden Tendenz bemerkbar . Im Eivklange mir dem
vorwiegend ruhigen Geschäftsverkehr unterlagen auch die Preise
meist nur weniger belangreichen Schwankungen als in der Vor¬
woche.

Getreide bekundete au den meisten Märkten schwache PreiS -
haltung .

SpirituS erlitt in Folge verstärkter Leistungen der neuen
Produktion und erneuter Zurückhaltung der kürzlich wieder stärker
hervorgetretenen spekulativen Nachfrage an den inländischen Märk¬
ten merklichen Prrisdrock .

Rüböl behielt ruhigen Veekehr bei ziemlich fester PreiShal -
tung . Terpentinöl tendirte fester . Talg wurde für feine
Sorten etwas höher bewerthet. Palmöl blieb matt. Cocos -
uußöl notirt ziemlich unverändert . Schmalz etwas schwächer.

Petroleum erfuhr in den von der Spekulation ia Amerika
stark beeinflußten Kursen der dortigen Unitet Pipe Line Certifi-
kate erneuerten starken Rückgang , von welchem die Notirungeu
des rasfiairten OeleS jedoch nur wenig beeinflußt.

Kaffee hatte an den Hauptmärkten schleppendes Geschäft,
wodurch Eigner zu theilwnse weiteren Preiskonzessionen veran¬
laßt wurden. Zucker verkehrte in vorwiegend fester Tendenz,
doch blieben die höchsten Notirungeu nicht voll behauptet. Cacao
notirt etwas niedriger. Thee blieb fest und zeigen Eigner ver¬
mehrte Zurückhaltung. RciS wurde zu anziehenden Preisen
lebhaft umgesetzt . Pfeffer erlangte unter Mitwirkung sp- kn - '

lativer Nächst age für einzelne Sorten Preissteigerung . Salpeter
behauptete feste Haltung , welche von der auS Chili gemeldeten
ProduktionSeinschränkungunterstützt wird. Schellack bedang
in belebterem Handel mäßigen Aufschlag . Chinin wurde willi¬
ger abgegeben .

Hopfen setzte für untergeordnete Sorten die überaus matte
Preishaltung fort , » ährend die spärlicher vorhandenen feinen
Qualitäten bei festen Noiirungen guter Nachfrage begegnen - Eine
von der « Allg . Br . - u . H . -Ztg.

" kürzlich veröffentlichte Tabelle
veranschaulicht den starken Preisrückgang » ährend der letzten Jahre ,
und knüpft daran den Mahnruf zur Einschränkung deS von starker
Ueberproduktisn unlohnend gewordenen Hopfenbaues. Laut jener
Tabelle notirten Prima Markthopfen am Nürnberger Markte
Ende November d . I . nur M . 35—40 gegen M - 90—95 resp .
M . 159 — 165 und M . 380—390 gleichzeitig in den drei Vor¬
jahren. Tabak behauptete überwiegend feste, wenig veränderte
Notirungen . Ja den gegenwärtig zuverlässiger erscheinenden Be¬
richten wird die diesjährige Sumatra -Ernte auf knapp 100,000
Ballen gegen 125,000 B . in 1884 geschätzt und sollen davon
nahezu 30,000 B . auf Stückblätter entfallen , während sich im
Vorjahr daS Stückblatt Berhältaiß auf höchstens 20Proz . stellte .
Leder , sowie roheHäute und Felle behielten meist die
seitherige Marktlage .

Baumwolle zog am Liverpooler Markte bei lebhaftem
Verkehr wieder etwas im Preise an, doch hielten sich die dortigen
Notirungen noch unter der Parität der amerkanischen Baumwoll -
wärkte. Wolle partizipirte an den inländischen Märkten bisher
noch wenig an der in den Londoner Auktionen für Kolonialwollen
etadlirten Werthdesestigung. Jute stand bei fester Preishaltung
in ruhigem Verkehr . Seide vermochte die kürzlich? Steigerung
deS Rohstoffe « ziemlich aut zu behaupten, obgleich Fabrikate jener
Werthbefestigung noch wenig Folge leisteten .

Kohlen begegnen für Jndustriezwecke noch wenig gebesserter
Nachfrage, während für Hausbrand - und GoSkohlen der lebhafte
Absatz bei befestigenden Preisen av.dauert . Metalle erlangten
nach theilweiser Abschwächung überwiegend festere Preishaltung.
Silber und Quecksilber notiren etwas höher : Zinn wenig verän¬
dert ; Kupfer nahm nach stärkerer Ermattung wieder festere PreiS-
tendenz an , » eiche sich schließlich auch für Roheisen in den
WarrantS-Notirungen geltend machte ; Blei wurde zu steigenden
Preisen rege umgcsetzt .

Köln , 2 . Dez . Weizen loeo hiesiger 16.50 , loco fremder
17 . — . per März 16 40 . per Mai 16 .70. Roggen l»--> hiesiger

15.— , Per März 13 40, per Mai 13 50. Rüböl loeo mit Faß
24 .50 , per Mai 25 . 10. Hafer Io«, hiesiger 14.— .

Bremen . 2 . Dez . Petroleum -Markt . lSchlußbericht.) Stan¬
dard white , tooo 7. 15 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcor nicht
verzollt 33'/,.

Pest , 2. Dez. Weizen Io«, ruhig , per Frühjahr 8 .03 G . ,
8.05 B . Hafer per Frühjahr 6 .70 G . , 6 .72 B . Mais per Mai-
Juni 5 .54 G . . 5.56 B. Wetter : schön.

Paris , 2 . Dez . Rüböl per Dez . 59 .20 . per Jan . 59 .70,
per Jan . - April 60 . 70, per März-Juni 61 .70 . Behauptet . — Spi¬
ritus per Dez. 47 . 70, per Mai - Aug. 50- — . Still . — Zucker,
weißer , disp . Nr. 3 , Per Dez . 46 .30 , Per März -Juni 47 . 70.
Ruhiger . — Wehl . 12 Marken , ver Dez . 47 30 , per Jan .
47 . 70, per Jan . -April 48 40, ver März-Juni 49 .40. Still . —
Weizen per Dez . 21 .30, per Jan . 21 .60, ver Jan . - April 22 .—.
per März-Juni 22 .80 . — Roggen per Dez. 13 70 . p-r Jan .
13 .90 , per Jan . - April 14 40, per März-Juni 14.70 . Still . —
Talg , disponibel 61 . - . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 2 . Dez . Perrolenm-Markt . (Schlußbericht.)
Raffiuirtes Type weiß . diSp . 18 '/,. Weichend .

New - Aork , 1 . Dez . (Schtußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8 , dto . in Philadelphia 7"/. , Mehl 3 .65 , Rother Winter¬
weizen 0. 93 '/, , Mais (old mixed) 54'/, , Hsvarm «' - Zucker 5.20,
Kaffe, Rio good fair 8.10, Schmalz iÄilcor! 6.70 , Speck 5' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/, .

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . . dto . nach dem Contment 15,000 B.

Schiffsbewegung der Postdampfschiffe der Hamburg - Ameri¬
kanischen Packetfahrt-Aktiengesellschaft . «Saxonia" von St . Thomas
am 26 . Nov . in Hamburg cingetr. «Lessing " am S6. Nov . von
New-Aork nach Hamburg . « Moravia" von New-Aork am 27 . Nov .
in Hamburg angek . „ Holsatia" von Hamburg nach Westindien
am 27 . Nov . in St . Thomas angek . „Thuringia " von Hamburg
nach Westindicn am 29 . Nov . von Havre weitergeg. „Rhaetia "
am 28 . Nov . von Hamburg nach New- Aork . «Silesia" von West¬
indien kommend am 28 . Nov . in Hamburg eingetr. «Bohemia "
am 29 . Nov . von New-Aork nach Hamburg . „ Geliert " von New-
Aork nach Hamburg am 30. Nov . von Plymouth weitergeg.
. Wieland" am 27 . Nov - und „Rugia" am 29 . Nov . von Ham¬
burg in New-Aork angek . — Mitgethcilt durch die Herren K.
Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße 32 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Hard er in Karlsruhe.

— 12 Ru>!., I Guldrn ö. W . — 2 Rmk., I Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 2. Dez . 1»8k>.
StaatSpapiere .

99 ' /,
101 '/,

'

lEi ,

Bade« 3 '/, Obligat, fl-
. 4 . ff.
, 4 . M .

Bayer» 4 Obligat. M . 103 ' "/,,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 104' /,
Pressen 4 ' /, A Eons. M . —

« 4°/» Consols M . 103 ' °/„
Wtb « .4 '/,Obl .v .78/78M . 105' /,

. 4 Obl . v . 75/82 M . 104' /,
Oesterreich 4 Goldrenre fl . 58 ' /,

. 4' /, Silberr. ft . 66°/i,
, 4 ' /, Papiere , fl . 66
. 5Papierr.v .188l —

Ungar» 4 Goldrente fl . 79 '/,
Italien 5 Reute Fr . 95 ' /i ,
5"/o Rumänische Rente 92

. Rumänien 6 Oblig . M . 92
Rußland 5 Obl. v . 1862 -c 95 '/,

. 5Obl. V. 1877M 93 ' /,
, KII . Orientanl. PÄ . 59 ' /,
« 4 Lor-s. v . 1880 R 80" /i«

Serbien >, « oldrents 76 '/,

Schweb. 4 in Mk. 100' /«
Span . 4 AuSlllnd. Rente 52' /i ,
Schtv. 4»/, Bern v . 1877 F . —

. 4»/o Bern 1880 F . 102 '/,
Egypten 4 Uni ?. Obligat . 65 ' /, ,

Bank -Aktien.
4 '/» DeutschcR- - Bank M . 134 '/,
4 Badische Bank Thlr. —
5 Basler BankvereinFr . 154 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 133 '/,
4 Disc.-Kommand. Thlr. 198' /,
5 Frankf.BankvereinThlr . 77 '/«
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr. 113' /,
bD . Tffekt -u .Wechsel-Bk .

4go/, einbezahlt Thlr . 121 ' /,
Eifeuvahn -Aktie».

4 Heidelberg-SpeyerThlr. 41 '/,
4 Heff.Ludw . - Bahn Thlr. 97 " /, ,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 195
4 '/i Pfälz. Maxbahn fl. 133 '/,
4 Pfalz. Nordbahn st. 101
ElisabethPr . - Akl. fl. 193' /, I

107 ' /,
135

130 '/«

Elis -Il. Em. Lmz - B .Sbr . fl . 170 ' /,
4 Goitharddabn Fr . 110" /, ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 223 '/,
5 Gal . Karl-Ludw .-B . fl . —
5 Oest.Franz-St . -Bahkfl.
5 Oest . Süd -Lombard fl.
S Oest . Nordwest fl.
!S . « Ult. L . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei ff. 99' /, ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 69
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl. M 106 '/,
S Oest . Nordw . l-it. 4.. fl. 83 ' /,
5 Oest . Nordw . 1-ir . S. fl . 82' /«

Vorarlberger fl. 74
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 " /„
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

fleuerfrei 97° „
6 Buffalo N .- A . L Phil.

Cons. Bonds —

6 JourhernPacisic of C . 101. 102
5 Gotthard I V Ser . Fr . >06 '/,
4 « « I00 ' /„
4 Schweiz. Central 101"/,
5 Süd - Lomd . Prior , fl . 104
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 " /, ,
5 Oest . Traatsb . - Prior.fl . 106 ' /«
3 dto . 1- V1U L. Fr . 80 °/,
3 Lisor .1->t. 6, Hin . OxFr. 63°/,,
5 ToSean . Central Fr . 101' /, ,
5 WMc .Eisb.1880stfr .Fr . 102 '/.

Pfandbriefe .
4 RS . Hvp .-Bk . - Pfdbr . 100'/«
5 Preuß.Cent .-Bod . -Cred.

verl. ä 110 M . 115°/,
4 dto « ä 100 M . 1M° «
4' /,Oefl.B .-Trd.-Änst . fl. 102'/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 91 ' °/,,
4°/2 Süd - Bod . - Er -Pfdb . 101" /,,

Verzinsliche riosfe.
S ' /, Cöln - Mmd .Thlr. 100 125' /,
4 Bayrischs « 100 132 ' /, ,
4 Badische . 100 130 " /, ,

rube ! — 8 Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banks — 1 Rmk .
4Mem .PrPfdv .Thir.100 117 '/,
3 Oldenburger Thlr. 40 —
4Oesterr . v. 1854fl. 350 —
5 « S . 1860 « 500 117 ' /«
iRsab -GrazerThlr. 100 95 ' /,
UnserztnslicheLsosspr .Stück .
Badische fl . 35 - Loc-se —
Braunschw.Thlr.M -Lsofe 93 .90
O-st. fl . lOV-Losse v . 1364 283 '/,
Oesterr. Krrditloose fl.KN

von 1858 303 50
llngar .Staatsloosefl.100 220 .50
Ansbacher fl . 7-Loose 23 .70
Augsburger fl . 7-Loose 26 80
FreidurgerFr.15-Loose 23 .40
MailäadcrFr. lO-LooZe 1510
Meininger fl.7- Loose 23 .50
Schweb. Thlr-10-Loose —

Wechsel und Torte ».
Paris kurz Fr . ISO 80 .75
Wien kurz fl . 100 16185
Amsterdam kurz fl .100 163 .85
London kur, 1 Pf . Gt . 20.33

Dollars ia Gold 4 .16 — 20
'20 Fr .-St . 16 13- 17
Sovreigus 20 .27 —31
Obligationen « nd Jndnsirte

Aktie» .
4 KarlsruherObl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 101 °/,
iFreiburg . —
4 Konstanzer , —
Ettlinger Spinner« a .ZS . 145 °/,
Karlsruh.Maschineuf.dto . —
Bad. Zuckers. , ohne Zs . 92 ' /,
30/°Deutsch .Phöu .20«/,>Ez . 180
4 Rb . Hypoth .-BsnkM/ ,

bez. TH1 . 116 '/«
5 WesteregelaAlkali 127
5 Hyp. Obl. d . Dortmund.

Union 105' /«
5 Hyp . Anl. der Oest. Alpin

Moatgs —
Reichsbauk Discont 4°/,
Franks. Bank. Discost 4' /,
Teuüeaz : — .

S .967 . Amtsgericht Wolfach . Gemeinde Hausach.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre io den Grund - oder UmerpfandSbüchern der

Gemeinde Hausach , AmtsgerichtSbezirks Wolfach .
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Vereinigung der Untcrpfaodsbücher betreffend (Reg.Blatt Seite 213) und deS
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u. V .- Blalt Seile 43) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unler Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V. -Bl . S . 44 ) vorgkschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu habe « glauben, und zwar bei Vermeidung deS NechtsnachlheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Diese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt als Zustellung an alle,
auch die bekannten Gläubiger -

Hausach , den 30. November 1885 .
Das Gewähr - und Pfaodgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Bürgermeister Dorner . Rathschreiber Rist .
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffeutlichr Zustellungen .
5 .979 . 1 . Nr . 93 ) 9. Mosbach .

Handelsmann David Sinsheimer
von Kleineicholzheim , vertreten durch
RechtSanwalt Schumann hier , klagt ge¬
gen Kaufmann Julius Sinsheimer
von Kleineicholzheim , z . Zl. an unbe¬
kannten Orten, auS Darlehen , mil dem
Anträge a» f Veruriheilung deS Beklag¬
ten zur Zahlung von 750 Mark nebst
6"/, ZinS vom 18. März 1881 , 600 M.
nebst 6 °/, ZinS vom 6 . Juni 1881 ,
1000 M . nebst 6"/, Zins vom 31 . De¬
zember 1881 und 1000 M . nebst 5°/«
Zins vom 31 . Dezember 1883 , und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci-
vilkamwer I des Großh . Landgerichts
MoSbach auf :

Dienstag den 9 . Februar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffene » Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

MoSbach, deu 28 . November 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großb . bad . Landgericht - :
Wolvert .

5 .968 . 1 . Nr . 8748. Freibnrg .
Die Ehefrau de- LehrerS Jakob Dörz »
dach , Barbara , geb . Stamm zu Grenz-
ach, vertreten durch Anwalt Wehrte in
Lörrach , klagt gegen ihren Ehemann ,

Zt. an unbekanntenOrten, aus Grund
zerrütteter Vermögenslage mit dem An¬

träge, die Klägerin für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absondern zu dürfen, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II. Civilkammer deS Gr . Landgerichts
zu Freibnrg auf
Donnerstag , 11 . Februar 1886 ,

Vormittags 8 '/, Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , de» 28 . November 1885.
Werrlein ,

GerichtSschreiber des Gr . Landgericht - .
Konkursverfahren .

S .976 . Nr. 8662 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gustav Zwickert zu Kon¬
stanz ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Montag den 14. Dezember 1885»

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
aoberaumt.

Konstanz, den 30 . November 1835.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

S .982 . Nr. 8778 . Adel » heim. DaS
Gericht hat heute verfügt :

Ueber das Vermögen de» flüchtigen
Kaufmanns Julius Sinsheimer von
Kleineicholzheim wird auf Antrag eines
Gläubigers und nachdem dessen Forde¬
rung , sowie die Zahlungsunfähigkeit d «S

Gemeinschuldners glaubhaft gemacht ist,
heute am 30. November 1885 , Vormit¬
tags 9 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Großb . Gerichtsnotar Kurh in
Adelsheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind biS zum
1 . Januar 1886 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eincS Gläubigeraus -
schuffes und einlretenden Falls über
die io 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 8. Januar 1886 ,
Bormittaas 9 Ubr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Adels¬
heim Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben . oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ansgegeben. nichiS
an,den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Januar
1886 Anzeige zu machen .

Adelsheim, den 30 . November 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
I . Becherer .

S933 . >Nr . 8780. Adels heim .
Da» Gericht hat heute verfügt :

Ueber daS Vermögen des Bierbrauers
Karl Frank in Merchingen wird auf
Antrag eines Gläubigers und nachdem
dessen Forderung sowie die Zahlungs¬
unfähigkeitdeS Gemeinschuldners glaub¬
haft gemacht ist, heute am 30. November
1885 , Nachmittags 3 Uhr . das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großb . Gericht- Notar Kmy in
AdelSherm wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1.
Januar 1886 bei dem Gerichte anzu-
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eine- Gläu-
bigerauSschuffes und eintretenden Fall»
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneteu Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 8. Januar 1886 ,
Vormittags S Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgerichte Adels»
heim Termin aoberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz

Berscholleuhritsverfahreu.
S .908 2 . Nr. 11,641 . Breisach .

Nachdem die diesseitige Aufforderung
vom 27 . September 1884 , Nr. 10,894 »
ohne Erfolg gewesen ist, wird der ver»
mißle Ferdinand Voll von Rolhweil
für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen der Ehefrau deS Jakob Behrle .
Josefa , geb . Voll , alS mutbmaßliche
Erbin , gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Breisach, den 23 . November 1885 -
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weiser .
Eutmülldigullsen .

S .892 . Nr. 4505 . Ettlingen . Ma¬
ria Anna Weishaupt und Karoline
Elisabeths Weis Haupt , Beive ledig
ia Malsch , wurden durch Erkenntniß
Großh . AmtsgerichiS Ettlingen vom 9.
d . MlS . . Nr . 6121 , wegen bleibender
Geisteskrankheit im Sinne des L .R . S .
489 entmündigt und wurde denselben
am 18. d . M - , Nr . 4461 , Kaufmann
August Merkel in Malsch als Vor¬
mund bestellt .

Ettlingen , den 23 . November 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schleinkofer .
S . 900. 2. Nr. 8408. Bühl . Die

ledige » 30 Jahre alte , durch amtsge¬
richtlichen Beschluß vom 24. Septbr.
1883 . Nr . 6186 . gemäß L .R .S . 499
velbeiständele Maria Niedbauimer
von Bühl ist nunmehr durch richter¬
liches Erkenntniß vom 24 . November
1885 , Nr . 6705, wegen bleibendem Zu¬
stande von Gemülhsschwäche gemäß
L .R .S . 489 entmündigt worden.

Bühl, den 25 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Strafrechtspflege .

Ladime .
T .244 .2. Nr . 8977 . Emm endin gen.

Konstantin Ritt , Müller von Marlen»
zuletzt in Kollmarsreuihe , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewaodrrt zu fein , —
Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird ans
Anordnung deS Großh . Amtsgericht»
Hierselbst auf Montag deu Ik. Fe -

Ehefrau de» Holzhauers AloiS Stolz , bruar 1886 » Vormittags 8 Uhr ,
Maria Anna . geh . Faller in Neusatz,!vor das Großh . Schöffengericht Em-
wurde durch Urtheil der Civilkammer Id mendingen zur Hauptverhandluug ge-
dohier unterm Heutigen für berechtigt l̂aden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
erklärt . ihr Vermögen von dem ihre » den wird derselbe auf Grund der nach
Ehemannes abzusondern. A 472 der Strafprozeßordnnng von dem

DieS wird zur Kermtuiß der Gläu» König!. BezirkSkommando zu Freiburg
biger gebracht. !ausgestellten Erklärung verurteilt wer-

Offenburg . den 28 . November 1885. den . Emmevdingen, den 24. November
Die GerichtSschreiber « Gr . Landgericht ». 1885 . Jäger , GerichtSschreiber de»',h . Av

haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen » für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Januar 1886
Anzeige zu machen .

Adelsheim, den 30 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

S .989 . Nr. 24,714 . Freiburg i/B .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Kaufmanns Friedrich Pe »
zold dahier wurde nach abgehaltenem
Schlußtermin durch Gr . Amtsgericht
Freiburg aufgehoben .

Freiburg i/Ä - , 1 . Dezember 1885 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Oeffeutlichr Bekanntmachungen .
T .277 . Wolfach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen de » Frie¬
drich Huber von Bergzell soll mit Ge¬
nehmigung de » KovkursgerichtS die
Schlußvertheilung erfolgen .

Dazu stad 1406 M . 16 Pf . verfüg¬
bar . Nach dem auf der GerichtSschrei -
berei niedergelegten Verzeichnisse sind
damit bevorrechtigte Gläubiger im Be¬
trage von 61M . und nichibevorrecbtigte
mit 15 .825 Mk . 52 Pfg . zu berücksich
tigen.

Wolfach, den 30. November 1885 .
Der Konkursverwalter :

Neef .
S .981 . RotbenfelS . In dem Kon¬

kurs über da » Nachlaßvermögen de» -f
David Nöder von Äoppenheim soll
die Schlußvertbeiluug vorgenommen
werden . DaS Verzeichniß ist auf der
GerichtSschrciberei de» Großb . Amtsge¬
richt» Rastattniedergelegt. DaS restliche
Maffevermögeo beträgt 3662 ^ - 23 ^.
die restlichen KonkurS -
forderungen . . . . 22278 ^ 23 ^

RotheafelS, den 2. Dezember 1885 .
Der Konkursverwalter :

A . Hornung .
BermSgeuSadloaderung .

S .978 . Nr. 6424 . Offen dura . Die

Seifert . >Großh . Amtsgericht».

Drnck und Verlag der G . « rauu 'sche » Hsfdnchdrnckerei .
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